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An die Stadt Ochtrup  

Frau Bürgermeisterin 

Christa Lenderich 

Ausschuss für Infrastruktur   

 

Ochtrup, 05.06.2024 

 
Antrag zur Priorisierung des (Neu-)Ausbaus von Stadtstraßen, die nach BauGB bereits 
veranlagt wurden 
 
Sehr geehrter Frau Bürgermeisterin,   
sehr geehrte Mitglieder des Ausschusses,  
 
mit der Abschaffung der Straßenausbaubeiträge nach dem KAG hat das Land NRW eine 
bisher unbestimmte Situation zur Finanzierung des Ausbaus von Stadtstraßen, die bereits 
nach BauBG veranlagt wurden und sich deshalb nicht auf den Prioritätenlisten 1 und 2 
befinden, geschaffen.  
 
Während auf der einen Seite die Entlastung der Bürgerinnen und Bürger zu begrüßen ist, birgt 
eine fehlende Beteiligung das Risiko, dass ein „Windhundrennen“ um den Ausbau von 
Stadtstraßen beginnt. Hier bedarf es einer strukturieren, transparenten, nachvollziehbaren und 
vor allem objektiven Vorgehensweise durch die Stadt in Abstimmung mit der Politik.  
 
Mit den Prioritätenlisten 1 und 2 für die Stadtstraßen, die nach BauGB schon veranlagt sind 
bzw. noch zu veranlagen sind, wurde eine solche Vorgehensweise für einen Teil der Straßen 
geschaffen.  
Es ist nur folgerichtig, auch für die -zugegeben etwas größere- Menge an Stadtstraßen, die 
nach KAG (wieder) zu veranlagen gewesen wären, eine Schadens- und Prioritätenliste zu 
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erstellen, nach der beim Ausbau und der Unterhaltung vorzugehen ist. Neben den üblichen 
Kriterien ist auch der Zustand der Straße zu bewerten, der sich leider in den letzten Jahren in 
Ochtrup signifikant verschlechtert hat.  
 
Die Freien Wähler beantragen die Aufstellung einer „Prioritätenliste 3“ mit geeigneten 
Kriterien für die Priorisierung des Ausbaus und der Unterhaltung von Stadtstraßen, die 
nach KAG zu veranlagen gewesen wären.   
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Claudia Fremann 


